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Neue Typologie Anzeige

Wenn Unarten zur Plage werden

Immer mehrArten auf unserem Planeten
sind vom Aussterben bedroht. Das ist
nicht neu. Demgegenüber nehmen
diverse Unarten mit Besorgnis erregender
Geschwindigkeit zu. Auch diese sind nicht
neu. Doch entwickeln sie sich mehr und
mehr zu einer Belästigung für uns
Menschen, wenn nicht zu einer ernsten Bedrohung.

Wir stellen einige besonders
nervtötende Exemplare vor.

Handschüttler
Wennman den ffandschüttler an seinerweit
ausgestreckten Rechten erkennt, ist ihm
schon kaum mehr
auszuweichen und
seinem Zugriff
schwer zu entkommen.

Er lässt sich
auch durch verbale

Ablenkungsversuche

wie «Ich
glaube, wir haben

uns bereits ...?»

nicht abschütteln,
bevor er seinerseits

mindestens
eine Hand
geschüttelt hat. Bei
näherer Bekanntschaft

lernt man
zwischen Feucht-
flösslern und Kalt-
flösslern
unterscheiden. Die einenversuchen ihre Beute zu
ertränken, während die anderen sie mittels
Kälteschock paralysieren.

Spuckmaul
Diese Spezies ist mit dem Lama verwandt,
man sollte ihr deshalb nicht zu nahe kommen.

Anders als Schand- und Lästermaul
ist das Spuckmaul ansonsten harmlos. Es

spuckt nie gezielt und in verletzender
Absicht, trifft aber erstaunlich oft zur
unpassenden Zeit an unpassenden Stellen. Bei
seinem charakteristischen Balzruf «O-o-
o-ver-zeih» wurde schon so manche Braut
anschliessend noch gründlicher benässt.

Quasselstrippe
Die Quasselstrippe sucht sich ihre Opfer
meist unter wehrlosen Zuhörern, die sie

durch einen schier endlosen Redeschwall

zur Strecke bringt. Dieser besteht aus
ebenso ungeniessbarem wie verdaulichem

Tratsch und Klatsch, den sie anderwärts

aufsaugt, um ihnbeijeder geselligen
Gelegenheit oder an vormals stillen Orten
wieder auszuscheiden. Wenn dort Ruhe
einkehrt, ist sie nur scheinbar verstummt
und sucht irgendwo ihr nächstes Opfer.

Klauleiher
Erverbirgt sein räuberischesWesen hinter
einer scheinbar harmlosen Fassade und
leitet seine Beutezüge meist mit einer
ebenso harmlos klingenden Frage ein:

«Leihen Sie mir
mal eben Ihren
Kuli?» Anstelle
des Kugelschreibers

kann es auch
ein Feuerzeug,
ein Regenschirm
oder eine Münze
sein, statt dem
Sie auch ein Du.
Eines ist gewiss:
Was immer der
Fragesteller
leihen will, wenn er
es erst mal hat, ist
es fort. Fort auf
Nimmerwiedersehen.

Denn
davon lebt der
Klauleiher. Und wenn

man bedenkt, was ihn all die geliehenen
Sachen sonst bereits gekostet hätten, lebt
er davon nicht einmal schlecht.

Grapscher
Überall, wo Tätigkeiten körperliche Nähe

bedingen (wie am Arbeitsplatz oder beim
Klavierunterricht) oder wo die Räumlichkeiten

sie mit sich bringen (wie in Aufzügen

oder Bussen und Bahnen), sind sie

gleich Taschendieben mit spitzen Fingern
auf die von ihnen bevorzugte Beute aus.
Doch anders als jenen geht es ihnen dabei

nicht um Materielles. Sie streben nach
heimlichem Lustgewinn. Es ist nicht
leicht, sich ihrer Fummelfinger zu erwehren;

denn leider gilt sogar hier der Satz:

Wer schreit, hat Unrecht.

DieterHöss

einfach
unschlagbar

/ beugt Entzündungen
vor

/ gesundes Zahnfleisch

/ gegen Mundgeruch

^ frischer Geschmack

^ gegen Heiserkeit

^ seit 100 Jahren

/ gegen Aphthen

/ hoch wirksam

/ nachfullbar

Schweizer Qualitatsprodukt; erhältlich in
Apotheken und Drogerien
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